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P R E S S E M I T T E I L U N G

Die Schriftstellerin Ulla Hahn erhält den Ida Dehmel Literaturpreis 2010 der GEDOK. Den GEDOK Literaturförderpreis erhält die Bremer Autorin Anja Kümmel. Der Ida Dehmel Preis ist mit 5.000 Euro dotiert, der Förderpreis mit 3.000 Euro. Die GEDOK Literaturpreise 2010 werden durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert. 

In der Begründung der Jury zur Verleihung des Ida Dehmel Literaturpreises an Ulla Hahn heißt es: „Ulla Hahn ist eine herausragende Schriftstellerin, die sowohl in ihren Gedichten als auch in ihren Geschichten authentisch und glaubhaft bleibt und den richtigen Ton trifft. Ihre autobiographisch/histo​risch geprägten Erinnerungsromane reflektieren Formen und Bedeu​tungen der Geschichtsbildung in der deutschen Nachkriegsgesellschaft sowohl im individuellen als auch im kollektiven Gedächtnis. Die Lyrik Ulla Hahns beschäftigt sich auf hohem sprach​lichen und reflexiven Niveau mit weiblichen Formen des literarischen Schaffens. Ihre Literatur ist lebendig, lebhaft, lyrisch, realistisch und phantasievoll. Ulla Hahn kann beides: Wirklichkeit verdichten und Wirklichkeit vergrößern.“

In der Jurybegründung zur Vergabe des GEDOK Literaturförderpreises an Anja Kümmel, heißt es: „Die Autorin hat mit ihren 31 Jahren bereits eine unverwechselbare Ausdrucksweise gefunden. In Anja Kümmels Romanmanuskript „Freie Felder“ sind mehrere Perspektiven junger Erwachsener ineinander verschachtelt. Der Text ist ambitioniert konstruiert und raffiniert geschrieben, vor allem was die formale Zeitdehnung und die feine Psychologie der Figuren betrifft. Die Autorin hat Spaß am Spiel mit Sprache. Sprachbilder werden gebrochen, entwickeln sich anders als erwartet, so dass – wie in einem Kaleidoskop – neue Bilder entstehen. Zusammen bilden sie ein mehrstimmiges Sprachgebäude, in dem die Autorin zu Hause ist.“

Die Preisverleihung findet am 17. September 2010 um 19 Uhr im Glaskuppelbau der Stadtbibliothek der Kulturhauptstadt Essen im Rahmen der GEDOK Mitgliederversammlung vom 17. bis 19. September statt. Schirmherr dieser öffentlichen Veranstaltung ist Prof. Dr. Oliver Scheytt, Geschäftsführer der RUHR.2010 GmbH und Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V. 

Der Ida Dehmel Literaturpreis wird seit 1968 für das Lebenswerk einer deutschsprachigen Autorin verliehen. Der GEDOK Literaturförderpreis wird seit 1971 für die literarischen Arbeiten einer deutschsprachigen, überregional noch kaum bekannten Autorin vergeben. Die für 2010 für den Förderpreis vorgeschlagenen Kandidatinnen hatten sich in ihrem Manuskript mit dem Thema „Frau – Familie – Beruf" (Vereinbarkeit von Familie und Beruf) zu befassen.

Beide Literaturpreise werden alle drei Jahre verliehen. Stifter und Träger ist der Bundesverband GEDOK e.V. mit Präsidentin Ingrid Scheller. Die Preisgelder werden vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) bereitgestellt. Mit dem Ida Dehmel Preis würdigt die GEDOK literarische Spitzenleistungen von Frauen im deutschen Sprachraum. Erste Ida Dehmel Literaturpreisträgerin war 1968 Hilde Domin. Die Namen aller bisherigen Preisträgerinnen und weitere Informationen über die GEDOK sind auf der Homepage der BundesGEDOK unter www.gedok.de nachzulesen.

Für weitere Informationen und Pressematerial wenden Sie sich bitte an Marion Hinz, Bundesfachbeirätin für Literatur im Vorstand, E-Mail: familie_hinz@web.de, Telefon 0451/4946601.
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